
Städtebaulicher eNtWurF bachelOr SOSe 2011
PrOF. dr. Michael KOch | StadtPlaNuNg

PrOFeSSur Städtebau uNd QuartierPlaNuNg 
diPl.-iNg. reNee tribble +  N.N. + KarOliNa KrauSe

1

huSuM liegt an der Westküste Schleswig-Holsteins in nur 2,5 km Entfernung zur Nordsee und ist mit 22.000 
Einwohner die zentrale Stadt der Husumer Bucht und das „Tor zur Halligwelt“. Mit einem Einzugsgebiet von etwa 
100.000 Einwohnern ist Husum Mittelzentrum und Kreisstadt des Landkreises Nordfriesland. 

Husum sieht sich heute nicht nur mit den Folgen des demographischen Wandels und vor allem der Stadt- Um-
landwanderung der letzten zwei Jahrzehnte konfrontiert sondern auch mit der Behauptung seiner Rolle als Kern-
stadt der Region. Um den bestehenden und zukünftigen Herausforderungen des Klima- und Strukturwandels zu 
begegnen hat die Stadt sich dem Leitbild „Husum im Aufwind“ verschrieben, das aus dem 2005 beauftragten 
Stadtentwicklungskonzepts hervorgeht. Bereits in den 1990er Jahren hat sich Husum als Standort für Windener-
gie positioniert und verfolgt die Weiterentwicklung innovativer, zukunftsorientierten Technologien zusammen mit 
dem Tourismus (UNESCO Weltnaturerbe und Nationalpark Wattenmeer) als wirtschaftliche Standbeine der Re-
gion.  

aNbiNduNg Stadt - Städtebauliche eNtWicKluNg zWiScheN altStadt uNd bahNhOF
Trotz des idyllischen Bilds Husums mit der historischen Altstadt und dem charmanten Charakter einer kleinen 
Stadt an der Husumer Bucht, wenige Minuten vom Meer entfernt, wird Husum seine Stellung als attraktiver 
Wohn-, Arbeits- und Lebensort in der Region behaupten müssen. Husums vordringliches Thema ist hierbei die 
Entwicklung von Wohnraum. Gleichzeitig gilt es den Herausforderungen des demographischen Wandels ebenso 
zu begegnen wie den Ansprüchen der Bevölkerung an Versorgung, Arbeitsplätzen, Infrastruktur und Freiraum-
qualität. Für das Plangebiet zwischen Bahnhof, Zentrum und Binnenhafen gilt es auf Basis eines integrierten 
Konzepts städtebauliche Strukturen für Wohnen, Versorgung und Dienstleistung vorzuschlagen. 
Die Stadt der kurzen Wege, Arbeiten und Wohnen, autofreies Wohnen, Wohnen mit Kindern in der Stadt, Mehr-
generationenwohnen, wie auch Klimaquartiere sind Leitbilder nachhaltiger Stadtentwicklung, mit dem Ziel hohe 
Lebensqualität mit den gesellschaftlichen Herausforderungen unserer Zeit zu vereinbaren. So gilt es hier am 
Beispiel Husums Entwürfe zu entwickeln, die exemplarische Lösungen für innovatives, zukunftsorientiertes 
Wohnen in der Stadt im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung aufzeigen. 

 huSuM: MitteNdriN - aM raNd. Wohnkonzepte mit bestand.
        „.... ich versteh nur Bahnhof ...“  


